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KonWlsgefahrMsdem Alkan
London » 19. März . Die italienischen Meldungen über an¬

gebliche Mabilffierungsmatznahmen in Jugoslawien finden
in einem Teil der englischen Presse große Beachtung. —
„Westminister Gazette" schreibt , die in London eingetrof¬
fenen italienischen Berichte über eine ungewöhnliche jugo¬
slawische Tätigkeit an der albanischen Grenze seien besonders
beunruhigend , da sie amtlich in Rom inspiriert zu sein
scheinen. — „Times " betont das „ international anerkannt«
Interesse" der italienischen Regierung an der Unabhängig¬
keit Albaniens und fährt fort : Das schlimmste Merkmal in
der augenblicklichen Lag« ist, daß , nachdem ein Versuch,
Ahmed Zogu zu stürzen, gescheitert ist , ein neues albanisches
Menteuer in Jugoslawien vorbereitet wird, unter Umstän¬
den, in denen sogar sein teilweiser Erfolg eine italienische
Intervention zur Verteidigung des albanischen Status quo
unvermeidlich machen wird.

Italienische Meldungen über jugoslawische Rüstungen
Rom , 19 . März . „Eiornale d 'Jtalia " meldet aus Belgrad,

daß nach aus sicherer Quelle stammenden Nachrichten der
jugoslawische Generalstab unter Führung des Königs mit
der Durchführung eines umfangreichen Planes beschäftigt
ist , den man als Mobilisierung mit außerordentlichen Vor,
bereitungen bezeichnen kann, die den Charakter großer Eile
tragen . Alles weist darauf hin , daß Maßnahmen ergriffen
worden sind , um das Heer so schnell wie möglich auf Kriegs-
fuß zu setzen. Der Berichterstatter der Zeitung erklärt, die
Gerüchte über die Vorbereitungen zu einer Mobilisierung
au der albanischen Grenze bestärigen zu können . Große Ein¬
käufe von Feld- und Ausrüstungsgegenständen werden vor¬
genommen . Man führe überall Verhandlungen für den An¬
kauf von Tanks und Flugzeugen.

Rom , 19 . März. „Eiornale d 'Jtalia " befaßt sich in einem
Artikel, der, wie das Blatt erklärt , reiflicher Ueberlegung
entstammt, mit den angeblichen fieberhaften Rüstungen
Jugoslawiens gegen Italien . Hinter den Jntriguen Jugo¬
slawiens gegen Italien stehe stets Frankreich ; sogar der
jüngste Aufstand in Skutari sei durch den jugoslawischen Ge¬
neralstab zusammen mit französischen Elementen hervor¬
gerufen worden. Durch Frankreichs Vermittlung würden
jetzt in belgischen Waffenfabriken Maschinengewehre für
Jugoslawien hergestellt. ^

Im Anschluß an den am 27. November abgeschlossenen
italienisch-albanischen Vertrag entwickelten sich Unruhen,
von denen man eine direkte Bedrohung des albanischen Prä¬
sidenten Achmed Bey Zoghul befürchtete. Von jugoslawischer
Seite wird behauptet , daß ausschließlich italienische oder
Italien freundliche Elemente Aufstände im Norden des
Landes anzuzeiieln versuchten , um dann die Schuft» daran
Jugoslawien aufbürden und zu entsprechenden Sicherungs¬
maßnahmen in Albanien greifen zu können. Don Tirana,
dem Zentrum des italienischen Einflusses in Albanien,
wurde und wird selbstverständlich auch jetzt mit Entschieden¬
heit behauptet , daß aus jugoslawischem Boden Komiatschi-
Banden zum Einsallen nach Albanien organisiert werden.
Das Bild ändert sich, wenn man die Vorgänge , und die ver¬
mutliche Entwicklung im Zeichen der balkanischen Eesamt-
politik Italiens betrachtet . Dann wird ersichtlich, daß Mus¬
solini an der balkanischen Adriaküste ein gesichertes Sprung¬
brett und eine Bastion braucht, wo er sich sicher fühlen kann.
So sind also die Meldungen ans dem europäischen Wetter¬
winkel recht vorsichtig zu bewerten.

Neues vom Tage
Politische Debatte am Dienstag

Berlin, 19. März. Wie das Nachrichtenbüro des Vereins
Deutscher Zeitnngsverleger aus parlamentarischen Kreisen
erführt , wird die Beratung des Etats des Auswärtigen
Amtes in Verbindung mit der politischen Aussprache am
Dienstag stattfinden.

Keine Erhöhung der Umsatzsteuer
Berlin, 19. März. Gegenüber den Pressemeldungen , die

Reichsregierung beabsichtige die Umsatzsteuer zu erhöhen,
ist das W .T .B . zu der Feststellung ermächtigt, daß die
Reichsregierung weder beabsichtigt noch daran denkt , die
Umsatzsteuer bezw . die Börsenumsatzsteuerzu erhöhen. Ueber
die Besprechung der Reichsregierung mit Mitgliedern der
Regierungsparteien weiß die „Germania " zu berichten , vag
der Etatausgleich u . a . durch Erhöbung einer Reibe von

Altensteig . Montag den 21. Mürz 1927

Einnahmepositionen gegenüber dem irrarvoranMag yeroe-i-
geführt werden soll . Das Reichsfinanzministerium glaubt
durch schärfere Erfassung der Einkommensteuer und der Kör¬
perschaftssteuer wesentlich erhöhte Erträge aufbringen zu
können . Man spreche von Summen bis zu 300 Millionen
Mark.

Deutsch-österreichische Jndustriellenbesprechungen
Berlin , 19. März. Heute vormittag fanden hier zwischen

Vertretern des Hauptverbandes der Industrie Oesterreichs
und Vertretern des Reichsverbandes der Deutschen Indu¬
strie Besprechungen statt , deren Zweck die vorbereitend«
Aussprache über di« künftige Zusammenarbeit der beide»
Verbände in wirtschaftlichen Frage« ist.
Die Besserung der amerikanisch-mexikanischen Beziehungen

Washington, 19 . März . Der hierher zurückgekehrte mexi¬
kanische Gesandte Tellez hat Coolidge einen Besuch abgestat¬
tet . Daß in der letzten Zeit in Mexiko keine Konfiskationen
von Oelfeldern vorgenommen wurden , wird als ein weiteres
Zeichen der Entspannung betrachtet.

Amerikanische Anleihe für Nicaragua
Managua, 19. März. In einer vom Präsidenten Diaz ein-

berufenen Sondersitzung des Kabinetts wurde die Aufnahme
einer Anleihe in Höhe von einer Million Dollar bet dem
Neuyorker Bankhaus Seligman L Co . genehmigt. Diaz
teilte mit , die Anleihe sei für die Wiederhrestellung vor.
Rühe und Ordnung bestimmt.

Die Lag« in Schanghai
London , 19. Mä .z . Reuter meldet aus Schanghai: Der

Generalstreikparole ist bisher nicht allgemein Folge geleistet
worden . Die Zahl der Streikenden beträgt gegenwärtig
22 000 . Der gestrige Tag verlief zum ersten Male feit
Wochen , ohne daß sich eine Mordtat ereignete.

Der Kampf um Nanking
Paris . 19. März . Wie der Berichterstatter der „ Infor¬

mation " aus Peking vom gestrigen Tage meldet, hat ein
heftiger Gegenangriff der Kanionarmee bei Taiping zwecks
Einnahme von Nanking eingesetzt . Die Lage in Wuhu fei
ernst.

mungen für das Gesetz zu Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
das am 1. Oktober in Kraft tritt , sind in Vorbereitung . Die
Tuberkulosebekämpfung von Reichswegen sei schwierig angesichts
der finanziellen Lage . Der Minister kündigt schileßlich ein sog.
Landstreichergesetz an.

Von den Völkischen die , da sie keine Fraktion mehr bilden , nur
5 Minuten Redezeit haben , wird Vertagung beantragt und die
Beschlußfähigkeit des Sauses bezweifelt . Da das Saus beschluß¬
unfähig ist, muß die Sitzung abgebrochen werden.

In der neuen Sitzung wird die Aussprache fortgesetzt.
Abg . Hemeler (Du .) fordert gesetzliche Bestimmungen der Län-

Tieren nur umherziehen dürfen , wenn sie einen polizeilichen
der, wonach Zigeuner mit Pferden und Sunden und anderen
Ausweis besitzen. Es soll auf diese Weise die Verschleppung von
Seuchen verhindert werden.

Abg . Dr . Moses (Soz .) verlangt mehr Aktivität des Reichsge¬
sundbeitsamtes.

Abg . Bickes (D . Vp .) begrübt es , daß die Sterblichkeitsziffer
auch im letzten Jahre zurückgegangen ist. Notwendig sei eine An¬
stalt für die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit und eine Re¬
form des Krankenpflegewesens.

Deutscher Reichstag
Berlin » 19. März.

Vizepräsident Ester eröffnet am Samstag die Sitzung . Den
Platz des Abg . von Tirpitz (Dn .) , der heute seinen 78. Geburts¬
tag begeht , schmückt ein grober Blumenstrauß.

Die zweite Lesung des Etats des Reichsministeriums des In¬
ner« wird beim Vildungswesen fortgesetzt.

Abg . Löwenstein (Soz .) verweist auf das hohe Lob , das die
deutschnationale Presse dem Minister gespendet habe . Der Red¬
ner fordert Auskunft über das Reichsschulgesetz.

Abg . Heuß (Dem .) verweist auf die Not der Junglehrer . Die
deutschen Bildungsbestrebungen sollten möglichst vereinheitlicht
werden . Die Familie sei das wesentlichste Element der Erziehung
und die Rechte der Eltern unbestritten.

Reichsminister des Innern von Keudell antwortet auf ver¬
schiedene Anfragen , u . a . auch wegen des Reichsschulgesetzes : Von
vorzeitigen Erörterungen der mir gestellten Aufgaben kann ich
mir keinen Vorteil versprechen. Angesichts der Entwicklung , die
die Fragen der Lehrerbildung in den einzelnen Ländern genom¬
men haben , ist eine erneute Entscheidung der Reichsregierung er¬
forderlich . Die Frage soll mit möglichster Beschleunigung vor
das Kabinett gebracht werden . Wenn die Verzögerung in der
Frage des Neichsehrenmals dazu führen würde , daß in dieser
Angelegenheit eine gröbere Einigung berbeigefllbrt würde , so
würde ich die Verzögerung nicht bedauern . Im übrigen ist die
Reichsregierung sich bewußt , daß die Frontkämpferverbände , bei
denen alle politischen Richtungen vertreten sind, ein ganz gewich¬
tiges Wort bei dieser Entscheidung mitzusvrechen haben . Die
kulturellen Hoheitsrechte der Lander werden geachtet werden.
Es widerstrebt mir , über diese tiet einschneidenden Fragen einige
oberflächliche Bemerkungen zu machen. Ich bitte in der Kürze
meiner Ausführungen keinen Mcßstab für die Hobe Bedeutung
dieser Fragen zu sehen. Gegenüber den hohen internationalen
Verpflichtungen bat das deutsche Volk auch einen sittlichen An¬
spruch auf ein gewisses kulturelles Eristenzminimum . Erschreckend
ist das Elend , in dem sich die Geistesarbeiter befinden . Die
Reichsregierung ist sich bewußt , daß die Mittel , die für geistige
Zwecke aufgewendet werden , außerordentlich gering sind. Sie
wird bemüht sein , hier helfend einzugreifen . (Beifall .)

Abg . Dr . Roscnbaum (Komm .) fordert völlige Trennung von
Staat und Kirche.

Die Kommunisten haben inzwischen ein Mißtrauensvotum
gegen den Reichsminister von Keudell eingebracht . Es folgt die
Besprechung des Gesundheitswesens.

Minister von Keudell betont die Notwendigkeit einer einheit¬
lichen Regelung des Sebammeuwefeus . Die Ansfübrungsbestim-

Aus Stadl und Land.
Mtevsteig , den 21 . März 1927.

* Der gestrige Svvatag war ein wunderschöner
Frühlingstag wie man sich ihn nicht schöner wünschenkonnte. Infolgedessen trieb es die Menschen hinaus aus
den Haus nir in Lie erwachende Natur , in den warmen
Sonnenschein, der nach des . Winters Kälte so
wohltuend empfunden wurde. Den ganzen Tag fast wolken¬
loser Himmel und schließlich endete dieser mit einem wun¬
derbaren Abendrot, das einen ebenso schönen kalender¬
mäßigen Frühlingsanfang für den heutigen Montag kündete.
Bericht über die Gemeinderatssitzxug vo« 16. ds. Mts.

Anwesend : Stv .Vors . Zimmermann und 11 Mitglieder
Abwesend: Gemeinderat Brenner und Kaltenbach.
Der Stv .Vorsitzende teilt mit, daß die kürzlich in

Sachen Autolinie Altevsteig —Calw abgehaltene Bespre¬
chung zu dem gewünschten Erfolg führte . Der Vertrag
zw schen dem Unternehmer Willy Helle und den Stadt¬
gemeinden Calw und Aliensteig wird unterzeichnet ; er ist
vorerst auf ein Jahr abgeschlossen . Es wird dann nocheine Aeußerung zu dem Gesuch des Helle um ministerielle
Genehmigung der Autolinie nach dem Kraftfahrliniengesetz
abgegeben. Nach dem Vertrag ist von den beiden Stadt¬
gemeinden ein Verwaltungs - Ausschuß, bestehend aus 3
Personen , welcher die Stadtgemeinden in allen die Kraft-
fahrlmie betreffenden Angelegenheiten gegenüber Hellevertritt , zu bestellen . Als Vertreter von Altensteig wird
Stadtschultheiß Pfizenmaier gewählt . — In der Beratungüber den vorläufigen Gemeindeumlagesatz fürdas Rechnungsjahr 19 2 7 wurde auf Grund der Unter¬
lagen , die aber nicht als endgültig abgeschlossen angesehen
werden können , nach längerer Aussprache beschlossen, den
vorläufigen Satz auf 18 "/o festzusetzen. — Ein freihändiges
Angebot der Fa . Holtzmann auf die restl . angefallenen
etwa 80 Rm . Papierholz pro Rm . 15 Mk . wird
angenommen ; dagegen wird ein Antrag auf einen frei¬
händigen Stangenverkauf (Restpartie ) zurückgestellt und
weitere Interessenten zur Abgabe von Angeboten eingeladen.
Ein Angebot der Fa . Fezer auf Stammholz aus
Waldteil Gselich und Langerberg wurde abgelehnt, da auf
Montag , den 28 . März , sowieso ein Stammholzverkauf
vorgesehen war , wobei diese beiden Waldteile eingeschlossen
werden sollen . — Ein Gesuch des Hilfsschutzmann
Kneißler um endgültige Anstellung als Schutzmann
wird abgelehnt. Der Austritt des Kneißler aus den städt.
Diensten erfolgt auf 31 . März . Ersatzeinstellung für K.
soll nicht erfolgen, dagegen sollen sich künftig Oberwacht¬
meister Sättele , Wachtmeister Schüler und Schutzmann
Schaible in den Nachtdienst teilen gegen besondere Beloh¬
nung von 25 Mk . gegen seither 10 Mk . pro Mann und
Monat . Oberwachtmeister Sättele wird von der Besol¬
dungs -Gruppe V in Gr . VI eingestuft. — Nachdem das
Gesuch des Kronenwirts Zeitbös um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Schankwirtschaft im Schlachthaus , vom Bezirks»
rat abgelehnt wurde, beschließt der Gemeinderat die Ueber-
tragung des auf dem fr . Gasthaus zur Blume ruhenden
dinglichen Gastwirtschaftsrecht auf das städt . Schlachthaus.
ZeitböS wird als Wirtschaftsführer bestellt. Um oberamtl.
Geuemigung ist nachgesucht . — Die Durchsicht der
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Rechnung des Elektrizitätswerks für 1922 und 1923,
der Stadtpflege , der OrtSarmenpflege und Schulkasfe für
1923 erfolgt ohne Erinnerung . — Die Hundesteuer
wird bei den bisherigen Sätzen belassen , ebenso wurde an
den seitherigen Stufen der Feuerwehrabgabe
nichts geändert . Die Steinsatzgebühren wurden
ab 1924 von 46 Pfg . 1 . 10 Mk. pro Stein erhöht. —
Verschiedene Steuernachloß - und Stundungsgesuche wurden
teils erledigt teils zurückgrstellt . — Für das Schlachthaus
wird ein Bolzen - Schußapparat genehmigt. — Der neuge¬
gründete Arbeiter - Turnverein sucht um Ueberlassung der
Turnhalle an 2 Abenden in der Woche nach . Da aber
sämtliche Wochentage bereits vergeben sind , wird vorge¬
schlagen die Vo>stände der betr. Vereine zu einer Bespre¬
chung vor dem Siadtschultheißenamt einzuladen. — Geneh¬
migung einer Grabübergehung u. einesFamiliengrabkaufes . —
Stadtschultheiß Pfizenmaier wird vom Montag ab das
Amt wieder übernehmen.

* Die Generalversammlung der Sewerbebauk
Alteusteig , welche am Samstag nachmittag im „Dreikönig*
stattfand , ging schnell vor sich . Direktor Gustav Wucherer,
der die Generalversammlung leitete, hieß die erschienenen
Mitglieder herzlich willkommen und berichtete anschließend
über das abgelaufene Geschäftsjahr, über die Aufsichtsrats¬
sitzungen, sowie über die Tätigkeit der Vorstandschaft. Die
Kreditinanspruchnahme der Ba - k sei wieder eine lebhafte
gewesen . Es seien wieder erfreuliche Fortschritte in der
Aufwärtsentwicklung der Bank zu verzeichnen , was auf die
Hemmungen infolge der Inflation und der unbefriedigen¬
den Aufwertungsfrage umso erfreulicher sei . Die Gewerbe¬
bank sei gegenüber den Sparkassen in der Auswertungs-
srage wesentlich ungünstiger gestellt , weil sie ihre Umsätze
haupisächlich im Konto Korrentverk hr habe, im Gegensatz
zu den Hypothekendarlehen der Sparkassen , die Aufwertungen
zu erwarten hätten Für die Aufwertung müsse die Ge¬
werbebank eist Geld verdienen. Die Bank bemühe sich in
dieser Richtung tätig zu sein . Jedes Mitglied könne die
Auswertungsbestrebungen der Bank durch entsprechende Um¬
sätze mit der Bank unterstützen . Der Redner wies auf die
mannigfachen Vorteile welche die Bank bietet hin und da¬
rauf , daß sie auch Gelder von Nichtmitgliedern annehme.
Er schloß mit dem Wunsche eines guten Ergebnisses im
nächsten Jahr und mit der Aufforderung an die Mitglieder
treu zur Bank zu stehen . Hierauf gab Kassier Burghard
die Rechnungsergebnisse des letzten Geschäfts; ihres bekannt.
Hiernach wurde im abgelaufenen G . schästsjahr ein Umsatz
von 7848 400 Mk. auf einer Seite dcs Hauptbuches und
ein Reingewinn von 9890 Mk . erzi>lt . Die Bilanz wurde
ohne Debatte genehmigt und Aufsichtsrat und Vorstand
Entlastung erteilt . Entsprechend dem Vorschlag von Vor¬
stand und Aussichtsrat wurde eine Dividende von 8 Proz.
auf die dividendenberechtigte Geschäftsguthaben festgesetzt,
was einen Betrag von 3 651 .35 Mk . beansprucht. Dem
Reservesond werden 2416 Mk . und dem Aufpertungsfond
3 033 55 Mk. überwiesen , der Rest mit 789 .91 Mk . auf
neue Rechnung vorgetragen . Der Vorsitzende wies darauf
hin, daß dem Aufwertungsfond der Hauptteil des erzielten
Reingewinns zufalle, was von der Versammlung gebilligt
wurde. Der Vorstand, bestehend aus Direktor Wucherer,
Kassier Burghard und Stellvertreter Metzger, wurde ein¬
stimmig wieder gewählt . Direktor Kaufmann Wucherer
dankte, zugleich im Namen der übrigen Vorstandsmitglieder,
für das durch die einstimmige Wahl erwiesene Vertrauen.
Nachdem seitens zweier Mitglieder unter Hinweis auf die
aus der Gewinn - und Verlustrechnung hervorgehenden ge¬
ringen Geschäftsunkosten den Vorstands - und Aufsichtsrats-
mitgliedern Anerkennung und Dank für ihre selbstlose Arbeit

im Dienst der Bank gezollt waren und Vorstandsmitglied
Mezger für die anerkennenden Worte gedankt und darauf
hingewiesen hatte , daß die Beamten der Bank sich zu
Gunsten der Aufwertung mit ihren bescheidenen Gehältern
begnügen , fand die Versammlung, die in schönster Harmo¬
nie verlaufen war , ihr Ende.

* Amtliches . Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Bonders OA . Herrenberg
dem Hauptlehrer Rentschler in Bösiingen und Wild¬
berg dem Stellvertreter Hugo Roos in Stuttgart.

N «gsld , 19. März . Ftstgenommen wurde der vor¬
bestrafte in den 30er Jahren steher de Bierbrauer Georg
Knorr von Haiterbach , der mit 2 Komplizen verschiedene
Diebstähle ausgeführt hat . In der Nacht auf den 21 . Nov.
v . I . hatten sie im „ Löwen" in Besenfeld eingebrochen,
in der Nacht auf 10. Januar statteten sie der Postagentur
Baisingen OA . Horb , am 17 . 2 . im „Löwen" in Haiter
bach, wo Knorr schon vor 3 Jahren eingebrochenhatte machte
Besuche ab . Diese 3 Diebstähle haben die Ver¬
brecher zugegeben , doch werden ihnen auch noch andere zur
Last gelegt.

Neubulach , 20 . März . Stadtschultheiß Müller fei¬
erte sein 25j äh r . Dienstjubiläum unter herzlicher Anteil
nähme der Einwohnerschaft.

Bad T 'inach 20 . März . Die Krokusblüte, die
sich in herrlicher Weise auf den Wiesen um Zavelstein
entfaltete hat in Ve >bindung mit dem prachtvollen Früh¬
lingssonntag eine ungeheure Menschenmenge hierher und
nach Zavelstein gelockt. In Müssen kamen die Menschen an,
zu Fuß , per Rad , mit Autos und Motorrädern . In
Zavelstem war der Benzingeruch vorherrschend ! Der Ort
glich einem Volksfest. Die beiden Wirtschaften waren
stets dicht besitzt und überall an den Abhängen und
Wiesen um Zavelstein lagerten Menschenmassen. Die
Wiesen, die morgens so schön im blauen Krokuskleide da¬
lagen, waren am Abend ihres Schmuckes beraubt ; was an
Blüten nicht mitgenommen wurde , war zertreten . Neue
Blüten werden bäld wieder entstehen und Ersatz bieten.

- Calw » 20 . März . Heute glaubte man sich in die
Hauptmonate des Reifens versetzt . Mit den Früh - und
Vormittagszügen kamen große Scharen von Äus-
flüg lern hauptsächlich von Stuttgart und Pforzheim,
die sich in der Hauplsache nach Zavelstein zur Besichtigung
der Krokusblüte wenden. Die Leute standen dichtgedrängt
in den Gängen der Wagen und auf den Trittbrettern.
Die Eisenbahn beförderte Tausende von Personen hieher
und nach Teinach. Auf Veranlassung des Bezirks - Lehrer¬
vereins fand gestern Abend im dichtbesetzten Saale des
„Badischen Hofes " eine Pestalozzifeier statt . Den
Vortrag über Pestalozzi und sein Werk hatte Schulrat
Samuleit - Göppingen übernommen . Lehrer Schmidhuber
in Hirsau sang 3 Lieder von Schubert und Beethoven.
Gedichtvorträge und Chorgesänge, letztere unter Leitung
von Seminaroberlehrer Aichele , trugen .noch zur Verschöne¬
rung der erhebenden Feier bei.

8 Freudenstadt » 20 . März . Unsere Stadt prangte ge¬
stern und heute im Flaggenschmuck , indem zurzeit die
Tagung des Schwäbischen Sängerbundes in
unseren Mauern stattsindet . Am Samstag Nachmittag
fand im Hotel Herzog Friedrich eine S tzung des engeren
Ausschusses zur Vorbesprechung der zur Behandlung kom¬
menden Fragen statt . Abends war Begrüßungsabend im
Hotel Rappen , wobei die Liedertafel nebst sonstigen hiesigen
musikalischen Kräften den gesanglichen Teil übernommen
hatten . Am gestrigen Sonntag fand von halb 10 Uhr ab
die Haupttagung in der städt . Turnhalle statt , die einen
sehr anregenden Verlauf nahm.

Neuenbürg , 19. März. Freitag nachmittag gegen
V- 1 Uhs stieß angeblich infolge Fahrens auf der falschen
Straßenseite Fabrikarbeiter M chael Kramer in der Näheder Ortskrakmkosse mit zwei Motorradfahrern zusammen,wobei er eine stark blutende, jedoch nicht lebensgefährlicheWunde am Kops erlitt ; auch die beiden Motorradfahrer
wurden leicht verletzt. Das Fahrrad wurde vollständig
zertrümmert.

* Marbach , 20 . März . (Großfeuer in Murr.) AmSams-
tag wurde die Korkmühle der Fa . L . Zinser in Murr nebstden angrenzerdrn Nebengebäuden e n Raub der Flammen.
Leider verunglückten 2 Personen tödlich und 4 erlitten teils
schwere, teils leichtere , jedoch nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Stuttgart , 21 . März. (Ein Fünfzehnjähriger erstichteinen Vierzehnjährigen . ) Eine schwere Bluttat ereignete
sich n> ch dem Polizeiberickt am Samstag kurz nach 6 Uhrabends im Mühlgrün in Cannstatt . Ein 14jähnger Schü¬ler , der dort mit Altersgenossen spielte, geriet mit einem
hinzukommenden fremden Schüler in Streit . Im Verlaufdes Streites zog letzterer ein Stilettmefser und brachte
seinem Gegner einen Stich in die linke Brustseite bei,
durch welchen der Getroffene so schwer verletzt wurde, daß
er noch während seiner Verbringung nach d - m Kranken¬
haus Cannstatt starb . — Der Täter , der geflüchtet war,
konnte noch am gleichen abend in der Person des noch
nicht ganz 15 Jahre alten Hilfsschülers Karl Stilz ermit¬
telt und feftgenommen werden. Die Tat ist um tragischer,
als der Getötete am gestrigen Sonntag konfirmierk werden
sollte.

Stuttgart , 19. März . (Zur Frage der Aufhebung der
Getränkesteuer . ) Der Vorstand des Württ . Städtetages hat
sich in einer Sitzung eingehend mit der Frage der Aushebung
der Eetränkesteuer beschäftigt und folgende Entschließung
gefaßt : „Der Vorstand des Württ . Städtetages hat mit leb¬
haftem Bedauern von den Ausschußverhändlungen des
Reichstages über die Eetränkesteuer Kenntnis genommen.
Er stellt fest, daß die Aufhebung der Eetränkesteuer eine
schwere Schädigung der Gsmeindefinanzen darftellt , die die
in Aussicht genommene vorübergehende und dazu noch völ¬
lig unzureichende Entschädigung aus Reichsmitteln nicht
entfernt auszugleichen vermag . Die Eetränkesteuer hat sich
als eine ungewöhnlich leicht tragbare , mit besonders nie¬
deren Erhebungskosten belasttete und einfach durchführbar«
Steuer erwiesen, deren Beseitigung außer den Brauereien,
Wirten und Händlern niemand zugute kommt . Umso mehr
mutz es befremden, daß man sich im Reichstag anschickt , diese
Gemeindesteuer aufzuheben und damit die Gesamtheit > r
Ertragsteuer Zahlenden empfindlich mehr zu belasten. Min¬
destens solange der endgültige Finanzausgleich zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden nicht erfolgt ist, kann diese
Steuer von den Gemeinden nicht entbehrt werden . Wird sie
trotzdem vom Reich aufgehoben, so muß das Reich für Ersatzdes Einnahmeausfalls sorgen oder die Last der Gemeinden
entsprechend mildern .

"

Ein unehrlicher Finder. Einen herben Verlust
erlitt hier eine Lehrerin , die bei Gelegenheit ihres Umzuges
in eine andere Wohnung ihr Sparkassenbuch mit 350 Mark
Guthaben verlor . Bevor sie den Verlust merkte und melde«
konnte, hatte der Finder den größten Teil des eingezahlten
Betrags bereits bei der Kaffe abgehoben.

7 0 Iahre. Der frühere Vizepräsident des Württ . Land¬
tags und Abgeordnete des Bundes der Landwirte Freiherr
Pergler von Perglas , Gutsbesitzer auf Oberkolberhof, O-A.
Aalen , feierte seinen 70 . Geburtstag . Freiherr von Perglas
gehört dem Vorstand der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft an und hat sowohl als Landtagsabgeordneter wie als

Die Frau des Adjutanten!
Roman von Fr . Lehne s

Nachdruck verboten . -
5 . Fortsetzung !

„uns Attdorf ? " !
„Der ? " Benno zuckte wegwerfend die Achseln. -

„Der ist ein großer Streber , seit er Adjutant gewor - sden ist . Aber der Alte hält große Stücke auf ihn . s
übrigens " — er warf einen scharfen Blick nach der i
Schwester — „du hast ja 'ne besondere Vorliebe für ?
ihn — nicht?" -

Ruhig hielt sie seinem Blick stand . „Ich ? Ich sdenk' nicht dran ! Hätte auch gar keinen Zweck !" Sie l
lachte ein wenig . Es klang hart und trocken. „Er i
hat doch auch nichts !" s

„Freue mich, daß du so vernünftig denkst! Du -
wirst dich bei deiner Klugheit schon nicht verzetteln !" j

Ihr schien , als enthielten seine Worte eine War - -
nung , einen Verweis . ;

„Mir tut es schon leid , daß ich ihn ein paarmal -s
mitgebracht hatte . Er ist so unheimlich spießig und
pedantisch. Und wie es bei euch aussieht , na » den !Staub auf den Möbeln sehe ich trotz der magischen Be¬
leuchtung !"

Mit einem beredten Blick ließ er seine Augen im
Zimmer Herumschweifen lugte aus allen Ecken hervor.Wenn sich auch Mutter und Tochter Mühe gaben , das
durch phantastische Zierate und Dekorationen und
künstliche Verdunkelung zu verschleiern . Schweredunkelrote Plüschvorhänge mit Stickerei , bunte Stores,
ließen den Raum in einem ständigen Dämerlicht er¬
scheinen. Einzelne Möbel , wie das Büfett , einige Le- S
derstühle , ein alter Schrank waren an sich zwar wert - !
volle Stücke, doch eine rücksichtslose Behandlung hattedie Sachen sehr beschädigt und dadurch entwertet.

„Elise ist heute leider nicht zum Staubwischen ge¬kommen . Sie hatte zu waschen. Und wenn jemand
erwartet wird , besorge ich das eigenhändig . — Ge¬
rade Altorf hat sich bei uns sehr wohl gefühlt , wie
er mir gesagt hat . Du könntest ihn . sowie Leziusrubia mal ZU uns mitbrinaen . Dann kommen auch

die ganzen Teller auf den Tisch," schloß sie lachend.
'

Er verzog den Mund . „Ich kann Altdorf nicht gutvertragen . Er macht mich nervös mit seinem ewigenBevormunden . Ich bin doch kein Fähnrich mehr , unddie paar Jahre , die er älter ist als ich —"
„Euren neuen Kommandeur Hab' ich kürzlich ge¬sehen. Ein Haus wird er wohl nicht machen ?"
„Als Witwer schwerlich! Aber sehr reich soll ersein ! Ein paar Gäule hat er — zum Verlieben !"
Die Baronin rauchte eine Zigarette nach der an¬dern . Sie sah sehr würdig aus in der schwarzen Sei¬

denbluse , die gut zu ihrem schmalen, stark gepudertenGesicht mit den dunklen Augen und zu dem schnee¬weißen Haar patzte. Man sah ihr noch jetzt die frühere
Schönheit an . Die Kinder glichen ihr — besondersder Sohn hatte viel von ihr , das seingeschnittene Ge¬
sicht, die gerade Nase , die schmacbtenden Samtaugen.Leonies Gesichtszüge waren lange nicht so regel¬
mäßig wie die der Mutter . Der Mund war zu üppig.Sie Zähne groß und nicht tadellos , die Nase zu kurzund der Teint entbehrte der Reinheit . Ein kleiner
Leberfleck über dem Mundwinkel wirkte aber ganz
pikant . Und alle diese kleinen Mängel wurden aus¬
geglichen durch ihre wundervolle Figur , die schönste in
«der ganzen Stadt , wie der Bruder behauptete , der
Kenner darin war . Mct einem unnachahmlichen Schick
trug und kleidete sie sich. Ihrem Reiz konnte sich so
leicht kein Mann entziehen . Freundinnen hatte sie
nicht und besonders günstig beurteilte man sie auch
nicht. Doch das kümmerte sie nicht viel . Ihr Streben
ging einzig nach einer g ! rzenden Heirat . Sie wußte
genau , was sie wollte , und ihr Herz war bei jedem
Flirt kühl geblieben , bis Heinrich von Altorf in ihrLeben getreten war , zu dem sie eine tiefe Neigung
gefaßt hatte — trotz Ser großen Verschiedenheit ihrer
Charaktere . An eine baldige Verbindung konnten die
beiden Liebenden noch nicht denken , da ihnen Hein¬richs Onkel wider Erwarten eine so harte Bedingung
gestellt hatte . Noch drei Jahre warten ! ? Das gingnie das war unmöglich ! Dieses Opfer konnte sie'dem Geliebten nicht bringen!

Sie mußte sich aber fügen . Vorläufig gab es nichts
Besseres für siel

3. Kapitel.
Heller Sonnenschein strahlte am Sonntag vom blaß-blauen Himmel herab , in seiner angenehmen , alles?

durchdringenden Wärme den Sommer vortäuschend.
Auf dem Platz vor dem Schlosse erging sich eines

, röhliche, geputzte Menge ; man wartete auf den Auf -i
zug der Wache und das daran anschließende Promena¬
denkonzert.

Es war ein ununterbrochenes Kommen und Gehe«und für den aufmerksamen Zuschauer gab es genug,
zu setzen , was der Beobachtung wert war . Die ganzqjunge Welt Ser Garnisonstadt gab sich hier ein Stell -!
öichein und zu manchem Flirt wurde hier der Anfang
geknüpft . Backfische trafen ihre Primaner — die
Künstler , die für sie schwärmten , fehlten gleichfalls
nicht und die jüngeren Offiziere waren alle vertreten;'

. " nvcise standen sie beisammen . Benno vo«R < . rr „schöne Benno "
, wie er allgemein genanntw . :- ß sich genügend bewundern , ziemlich unge-ni : - st er , von Lezius kräftig unterstützt , seine

-kr ' ' >nö Bemerkungen hin , daß die jungen MSd-
< ) U wohl nicht ohne Absicht öfter als einmal an
ik 7 nbeigingen , die Köpfe zusammensteckten und
kicherte : .

Die Musiker stellten sich jetzt auf und bald darnach
ertönte , mit Schwung vorgetragen ,die Ouvertüre zu
den „Lustigen Weibern von Windsor ".

Da kam quer über die Straße Leonie von Reinach.
Sie sah sehr fesch aus . Ein riesengroßer Hut neuester
Mode mit weißem Reiher saß kühn auf dem gewellten
dunklen Haar , und ein elegantes Lilakostüm , reich mit
Tressen und Knöpfen besetzt , umschloß ihren Körper.
Am Ausschnitt der langen Jacke prangte ein Veilchens
strauß . Aller Augen richteten sich auf ihre auffal¬
lende Erscheinung . Sie merkte diese allgemeine Be -,
achtung recht gut ; sie tat ihr wohl , wenn sie auch wutzte¬
daß die Damen sie wenig liebenswürdig kritisierten.
Sie amüsierte sich darüber.

Ihr Bruder mit Lezius kam ihr entgegen.
„Tag , Lone ! Kamerad Lezius brennt darauf , deine

Bekanntschaft zu machen !"
(Fortsetzung folgt .)
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vorstanvsmitglied oer Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
stets in zielbewußter Weise für Sie wurttembergische Land-
Wirtschaft gewirkt.

Arbeitsmarktlage. Die Besserung der Arbeits¬
marktlage im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart hat weiter¬
hin angchalten . Am 8 . März 1L27 waren 6094 Unter¬
stützungsempfänger vorhanden , und am IS . März 5484 . Zn
der Krisenfürsorge standen 1064 bezw . 1114 Personen.

Vortrag des Reichskanzlers a . D . Dr.
Luther. Auf Einladung des Deutschen Auslandsinstituts
wird Reichskanzler a . D . Dr . Luther am 25 . März im Hause
des Deutschtums über deutsche Eindrücke aus Südamerika
sprechen.

Erwerbslosendemonstration. Am Freitag
abend fand eine von kommunistischer Seite inszenierte Er¬
werbslosendemonstration auf dem Marktplatz statt , an der
sich über 1000 Erwerbslose beteiligten . Verlangt wurde
eine Erhöhung der Unterstützungssätze, unentgeltliche Lie¬
ferung von Licht und Brennmaterial , sowie unentgeltliche
Speisung . Die Forderungen sollen der Stadtverwaltung
durch eine Kommission unterbreitet werden . Nachher be¬
wegte sich der Zug mit seinen roten Fahnen durch die Stadt
auf den Hegelplatz , wo er sich auflöste.

Großheppach OA Waiblingen , 18 . März . (Ferngasver¬
sorgung. ) Die hiesige Gemeinde ist jetzt an das Ferngas-
Versorgungsnetz angeschlossen.

Geislingen a . St ., 19 . März . (Glückwünsche des früheren
bulgarischen Königs . ) Der Gründer des „Bräustüble "

, R.
Lorenz, feiert am Montag , den 21 . März , seinen 70 . Ge¬
burtstag . Hierzu sind Lorenz vom Hofmarschallamt des frü¬
heren Königs Ferdinand von Bulgarien die wärmsten
Glückwünsche zugegangen . Lorenz hatte früher mehrere
Jahre einen Hotelbetrieb in Sofia.

Neubesetzung der Prälaturen von Ulm und Heilbronn
ep . Zum Prälaten vom 1l l m wurde der bisherige Prä¬

lat Dr . H o f f m a n n in Heilbronn und zum Prälaten von
Heilbronn der derzeitige Dekan Wurm in Reutlin¬
gen ernannt . Daß Prälat Dr . Hoffmann den Kirchenspren¬
gel Heilbronn , mit dessen Leitung er im Jahre 1926 betraut
wurde , nach so kurzer Zeit mit dem Kirchensprengel von
Ulm vertauscht, ist wohl in seiner Eigenschaft als Vorstand
des Gustav Adolf-Vereins begründet ; als solcher hat er be¬
sondere Beziehungen zu den Diasporagemeinden , die im
Ulmer Kirchensprengel am zahlreichsten sind , namentlich
zu Oberschwaben , dem größten evangelischen Diasporagebiet !
unseres Landes . Dekan Wurm, der neuernannte Prälat
von Heilbronn , war seit 1899 während 14 Jahren Geist¬
licher an der Evangel . Gesellschaft in Stuttgart , die ihm
die Leitung des Evang . Verbands für weibliche Jugend
Württembergs übertrug . , sodann bis 1920 Stadtpfarrer
in Ravensburg . Er gehörte der verfassunggebenden Lan¬
desversammlung an , wo er besonders bei den die öffentliche
Stellung der Kirchen betreffenden Bestimmungen der neuen
Landesverfassung mitwirkte und legte sein Mandat bei
seiner Ernennung als Dekan von Reutlingen nieder ; er ist
Mitglied des Evang . Landeskirchentags.

Kleine Nachrichten aus aller Welt

Sechs Wohnhäuser abgebrannt . Die Ortschaft Wenns s
bei Innsbruck am Eingänge ins Pitztal ist von einer Brand - s
katastrophe heimgesucht worden . In der Nacht vom 15 . zum j
16 . März zerstörte ein Feuer sechs Wohnhäuser samt Neben¬
gebäuden, darunter das Gasthaus zur Rose . f

Drei Kinder aus einer Familie verbrannt . Ein furcht- Z
bares Unglück ereignete sich in einem Pariser Vorort . Drei z
Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren und von 4 Monaten
die von ihrer Mutter für einige Zeit allein gelassen wor¬
den waren , hatten in der Wohnung Feuer angelegt . Ehe
noch Hilfe gebracht werden konnte, waren alle drei Kinder
verkohlt.

Spielberg Post Altensteig

Gemeiudejagd-
Derpachtrrng

Am Donnerstag , den 31 . Mörz 1927 , nachmittags
3*/z Uhr wird die Gemeindejogd auf 6 Jahre vom
1 . April 1927 bis 31 . März 1933 auf dem Rathaus im
öffentlichen Aufstreich verpachtet. Die Jagd umfaßt Feld¬
fläche 349 ds , Waldfläche 135 ks.

Liebhaber sind eingeladen. Temeiuderat.

Altensteig !

>itM - U» « « M
aus deutschem Tannen - und Forchenholz, sowie

VW«. >. WtiMkett- LLllWiew«
la. arurrik . Oregon-Mfts

Pitchs und Red -Pine
Künstl . Trocknung. Gutes Paffen.

di G. Schneider am Kahuhof. Tel. Ar. 85

Schlacken
Pob und gesiebt zum Auffüllen der Balkenfache und für
Betonzwecke - ei Obigem.

Eine Familie verbrannt . In Podgora bei Laibach
brannte in der Nacht das Haus der 62jährigen Frau Marie
Kaschier , bevor die Nachbarn Hilfe bringen konnten, gänz¬
lich nieder . Bei den Aufräumungsarbeiten machte die
Feuerwehr einen gräßlichen Fund . Sie entdeckte vier ver¬
kohlte Leichen . Den Flammen war die genannte Besitzerin,
ihr 13jähriger Sohn , ein ein Jahre altes Pflegekind und
eine zweijährige Enkelin zum Opfer gefallen.

Glück und Unglück beieinander . Als glücklicher Gewin¬
ner im wahrsten Sinne des Wortes kann ein Kieler Lehrer
angesehen werden , der den 100 000 RM .-Eewinn in der
kürzlich beendeten Ziehung der Preußischen Klassenlotterie
machte . Er hat nämlich das Glückslos vor kurzem beim
Skatspiel von einem Bekannten , dem das Geld ausgegangen
war , für 6 RM . gekauft. Man kann sich den Aerger des
früheren Losbesitzers vorstellen , als er von dem Elückstref-
ker börte.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 19 . März . Die freundliche Stimmung über¬
trug sich von dem gestrigen Verkehr auf den heutigen Wochenschlntz.
Die Besserung der Börsenlage ist offenbar gut vorbereitet durch ziem¬
lich ausgedehnte Banseengagcments und so konnte nach der ersten
Kursfestsetzung, die etwas höhere Notierungen auswies , die dann
folgende geringe Abschwächung schnell überwunden werden, denn Kauf¬
aufträge des Nbeintandes gaben dann den Anlatz zu einer allgemeinen
Auswärtsbewegung . Eine bevorzugte Rolle spielte wieder der Elek¬
trizitätsaktienmarkt. Deutsche Fonds waren heute etwas fester. Aus¬
ländische sehr still und wenig verändert. Die Geldsätze hielten sich auf
der bisherigen Höhe . Der PrivatSdtskont für kurzfristige Wechsel
wurde um Os auf 4A Prozent erhöht , für langfristige Wechsel blieb er
unverändert mit 414 Prozent.

Markte
Stuttgarter Obst - und Gcmüscmarkt vom 19 . März. Edeläpfel 40

/ bis 89 , Taseläpfel 29—40. Kartoffeln 7—8 , Endiviensalat 15—25 , Wir¬
sing tKöhlkrauts 10—12 . Filderkraul S—8, Weihkraut 8—8 , Rotkraut

z 7- 19 , Blumenkohl ausl . 39- 70, Rosenkohl 19- 28, Rosenkohl 9,8 Klar,
s 28—38, Grünkohl 8—l9 , rote Rüben 8—19, gelbe Rüben 8—10 , Zwiebeln
j 7—19 , Rettiche 3—8, Monatsrettiche 18 - 29, Sellerie 19—28, Schwarz-
, wurzeln 30—38, Spinat 23—39, weihe Rüben 4—5.
s Blaufeldcn , IS . März . sZuchtviehmarkt . i Dem am Dienstag hier ab-

gehaltenen Zuchtviebmarkt waren nahezu 259 Zuchttiere , vorwiegend
! aus den Zuchtgebieten des Bezirks selbst, ansgetrieben. Es konnten
> etwa 99 Karren zu Preisen zwischen 709 und 1859 ,/7 verkauft werden.
- Im ganzen wurden für die prämierten Tiere 730 ^7 ausbezahlt.
! Holz

Holzvreise. In Ludwigsburg wurde für ein Quadratmeter Bretter
? 1.19—1.80, ein Quadratmeter Sattelbretter 2L9—2 .69, Bödseiten 2 .40
k bis 3 ^7, für eine Baustange 3—4.29, Hagstange 1—2 , Hopfenstange 9.70
! bis 1 >7, für Latten der laufende Meter 8—7 Weinbergpfähle 109' Stück 3—3.39 >7. ein laufender Meter Bauholz 50—60 -f , Brennholz
/ tannen ein Raummeter 19—15 >7, Hartholz 16—22 ^7. — Bei dem
/ Stammhotzverkauf in Nürtingen fand das ausgebotene Holz flotten
j Absatz bei guten Preisen . Besonders in Starkeichen wurden «M Teil
: Nekordvreise erzielt, so z. B . für 377 Festmeter 1b 1826 V7.

Schönmünzach , 19 , März . (Holzerlöse ) Bei dem Nadelstamm¬
holzverkauf am 17 , März , bei welchem zusammen 3 743 Fm , zum
Verkauf kamen , wurde bei einem Gesammtausbot von 65 310,— Mk.
für Fi und Ta ein Gesamterlös von 88087 .— Mk . — 135,1 " /» erzielt.

Getreide
Nagold , (Fruchtschranne.) Markt am 19 . März . " Verkauft:

39 .04 Ztr . Weizen , 8 — Ztr , Gerste , 16,60 Ztr , Hafer, 1 .— Ztr.
Ackerbohnsn , 1 30 Ztr . Erbsen, Preis pro Ztr . Weizen 15,30— 15 .50,
Mark, Gerste 13.- 13,50 Mk ., Hafer 11—13 Mk ., Ackerbohnen 13 Mk .,
Erbsen 18—22 Mk . Handel lebhaft, 10 Ztr . Saatgerste und etwas
Saathaber ist noch in der Schrannenhalle aufgestellt . Nächster Frucht¬
markt am 26 , März 1927 . ,

Wein
Müllbcim , 18. März. ( Wennarkt.1 Du M6er Markgräfler Weine

haben den zweiten Abstich hinter sich und ben dadurch ihre Beschaf¬
fenheit vervollkommnet. Was man dem sch m . reifen Jahrgang , der
unter Ausnützung der äutzerst günstigen 'rbstwitterung erst sehr
spät . Ende Oktober , eingekellert wurde, von « fang an voraussagte,
bewahrheitet sich immer mehr : Die 1926er n . ^rkgräfler stellen einen
Rekordjahrgang dar , wunderbar voll und blumig , von spritziger , fei¬
ner Art. Die Vorräte in den Winzerkellern sind schon ziemlich ge.
lichtet , der auch der Menge nach sehr befriedigende Ertrag ermöglicht«
cs dem Markgrätlerland . Heuer auch seine gewohnten Absatzgebiete,
wo die Weinernte versagte , wie z. ,B . Württemberg, wieder ausa .iebio
mit Wein zu versorgen.

Konkur.
Karl Falch , Tepezier und Saltlergeschäft in Buchau.

Geschäftsauffichten
Karl Fleschriem, Schuhhändler in Wurzach.

O >deutlicher

Altensteig

findet Lehrstelle bis 1 . Mai

bei Karl Walz,
Bäckermeister, Ebhauseu.
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Süddeutsche Textil - und Bekleidungsmesse
Die diesjährige Frühjahrsveranstaltung des „Vereins Tertil-

nnd Bekleidungsausstellung Stuttgart " — die süddeutsche Tex¬
til - und Bekleidungsmesse — wurde am Samstag in den Ausstel¬
lungshallen aut dem Eewerbehalleplatz eröffnet und ist bis
Dienstag , 22. März, dem allgemeinen Publikum zugänglich . Es
handelt sich wie bei den früheren Veranstaltungen um eine Mu¬
stermesse von Industrie und Handel, die der süddeutschen Kund¬
schaft alle Artikel des Textil - und Bekleidungsgewerbes mit den
neuesten technischen Errungenschaften in einheitlicher Schau vor
Augen führen soll . Der Geschäftsführer des Vereins — Ausstel-
lungs - und Werbeleiter K . Hottmann — begrüßte die Gäste und
wies auf den neuen Namen der Veranstaltung als „süddeutsche
Messe " hin, die in ihrer periodischen Wiederholung dazu diene,
zweimal jährlich alle Gewerbezweige der Textil- und Beklei¬
dungs-Industrie in Stuttgart zusammenzubringen, Käufe zu
vermitteln und dauernde Eeschäftsbeziehnngenzwischen Ausstel¬
lern und Ausstellungsbesuchern zu schaffen. Die süddeutsche
Messe habe sich mit wachsendem Erfolge bewährt; die Aussteller
setzen sich aus der einschlägigen Geschäftswelt — Industrie und
Handel — von Württemberg, Baden und Bayern , auch aus Mit¬
tel- und Norddeutschland , zusammen . Württemberg ist vorwie¬
gend das Land der Textil - und Bekleidungsindustrie; die Messe
soll der süddeutschen Kundschaft deutsche Ware, Qualität und
Preiwürdigkeit vor Augen führen und ihr einen Ueberblick über
den Markt verschaffen , der den Einkauf erleichert . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Fabrikant Straus -Untertürkheim, sprach
weitere Begriibungsworte, ebenso Bürgermeister Dr. Dollin-
ger namens der Stadtverwaltung . Die Ausstellung ist voll be¬
schickt. Die sehr geschmackvoll geschmückten Kojen bergen eine
überraschende Fülle von Waren des Textil - und Bekleidungsge¬
werbes. Damen- und Herrenkleider , Arbeitskleider, Damen-
und Herrenwäsche , Trikotagen, Hosenträger , Daunen- und Stepp¬
decken , Korsetten , Schürzen , Gardinen, Schirme , kunstgewerbliche
Artikel, seidene Kravatten in schönsten Mustern, Teppiche und
vieles andere mehr . Alles Gebotene trägt den Stempel des Ge¬
diegenen; neben dem Nützlichen und Notwendigen viel edle Kunst
unserer heimatlichen Industrie . Der Besuch der Ausstellung kann
jedermann , insbesondere auch den Hausfrauen, warm empföhle»

letzte Nachrichten.
Einweihung der Seilbahn aus den Pfänder

Bregenz » 20 , März, Heute fand unter gewaltiger
Beteiligung des Landes Vorarlberg und der angrenzenden
Länder Deutschlands und der Schweiz die feierliche Er¬
öffnung der Seilschwebebahn auf den Pfänder statt.

Die Lage an der jugoslavisch -albanischen Grenze.
Rom , 20 . Mälz . „Giornale Jtalia " meldet aus Ti¬

rana : Die albanische Regierung trifft im Hinblick auf die
Vv ', bereitungen Jugoslaviens Verteidigungsmaß¬
nahmen.

Neues jugoslvvisches Dementi der Meldungen
der „Giornale d 'Italia . "

Belgrad , 20 . März. Tie Agentur „ Avala " meldet:
Wir find ermächtigt zu erklären, daß die von der römi¬
schen „ Girionale d 'Jtalia " veröffentlichten Nachrichten
über angebliche militärische Vorbereitungen Jugoslaviens
an der olbanischkn und italstnischen /Grenze, in allen
Stücken erfunden sind.

Verwüstungen eines Tornado in Green Forest.
Paris , 20 . März . Nach einer Meldung der Chikago

Tribüne ous St . Lous sollen in Green Forest mehr als
700 Häuser vollkommen oder teilweise zerstört worden sein.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteir
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L a » k.

Unsere Zeitung bestelle«!

W Viel js„ « U WM
0 . V . lüutz Lostotraüe Tel . 5

l -edsnsmillsl , res , Lskso , Auoksr-
vsrso , riascksovelae , Oigarisn,
Llzsrslleo , labske , Lskkee, Lolo-
Qlrllvnrsil , Sämereien , I-aockespro-
änLtv, Oiss , korLsUan , Stelnxut
Virlsvliaktsartlkvl , Linüsrsplsl-
varso , Uordrvsren , Xlnckervvsxsn,
Lordmobsi , Qaisnloile -, Lürstvn-
null I-ectervarsn , Relssanllsuksn

yuklsstäton , llus« skl , ksäienung gut
»>»»— ?re>80 billig »>̂ »M

Auk Koollrmstlon bekommen 8ie Ollste!
Ibien Lecksrk sn (Ass unck LorrelUan

ckeclren 8ie bei mir sebr KünstiA.

Spielberg

ZMc " °ist fortlaufend zu haben . Wird auch auf den Platz
geliefert

Georg und Christian Steed, Sieinbruchbef.
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Amtliche Bekanntmachung.
Verordnung des Finanzministeriums über den
Handel mit Besen , Besenreis und Weihnachts¬
bäumen im Bezirk des Polizeipräsidiums und

des Amtsoberamts Stuttgart , sowie in den
Oberamtsbezirken Eßlingen , Nürtingen

Tübingen und Herrenberg.
Vom 28 . Februar 1927.

Auf Grund des Gesetzes vom 4. September 1855, be¬
treffend den Schutz des Waldeigentums (Reg. Bl. S . 191),wird nachstehendes verordnet,

8 I.
Wer innerhalb des Bezirks des Polizeipräsidiums Stutt¬

gart oder der Oberamtsbezirke Stuttgart- Amt, Eßlingen,
Nürtingen , Tübingen und Herrenbcrg, Besen, Besenreis oder
Weihnachtsbäume verkauft, muß mit einem Zeugnis über
dm rechtsmäßigen Erwerb seiner Ware versehen sein.

8 2.
Das Zeugnis hat der Ortsvorsteher des Wohnorts des

Verkäufers auszustellen.
In dem Zeugnis ist die zum Verkauf bestimmte Holz¬

ware nach Art und Größe genau zu bezeichnen ; auch muß
das Zeugnis neben der Unterschrift des Ortsvorstehers den
Tag der Ausstellung enthalten und mit dem Ortssiegel ver¬
sehen sein.

Ein solches Zeugnis kann zum Verkauf der in ihm be¬
schriebenen Holzwaren innerhalb der dem Tag der Aus¬
stellung des Zeugnisses nachfolgenden acht Tage verwendet
werden.

8 3.
Der Ortsvorsteher ist dafür verantwortlich, daß er das

verlangte Zeugnis keinem ausstellt, der sich nicht über den
rechtmäßigen Erwerb der zu verkaufenden Walderzeugniffe
glaubhaft ausgewiesen hat.

Mit besonderer Genauigkeit ist bei Ausstellung der
Zeugnisse solcher Personen gegenüber zu verfahren, die we¬
gen Forstdiebstahls (Art. 6 des Forststrasgesetzes) oder we¬
gen gemeinen Diebstahls schon bestraft worden sind.

8 4.
Wer innerhalb des Bezirks des Polizeipräsidiums Stutt¬

gart oder der Oberamtsbeznke Stuttgart- Ämt, Eßlingen,
Nürtingen , Tübingen und Herrenberg die in ß 1 genannten
Holzsorten ohne das vorgeschriebene Zeugnis oder mit einem
abgelaufenenen Zeugnis verkauft, ist nach A >t , 3 des ange¬
führten Gesetzes vom 4. September 1855 verglichen mit
Art. 49 Z ffer8 des Landespolizeistrafgesetzesvom 27 . Dez.1871 (Reg.-Bl. S . 391) und mit Art. 1 des Ges tzes vom
18. Juni 1875, betr . dis Festsetzung der Geldstrafen nachder (Reichs-)

'
Markrechnung (Reg . - Bl. S . 32S), sowie mit

§ 1 der Verordnung des Staatsministeriums vom 23 . Juni
1925 über die Einführung der Reichsmark in das Landes
recht (Reg .-Bl. S . 131), mit einer Geldstrafe von 6 RM.
zu belegen , die bei Rückfällen bis auf 30 RM. erhöht w r-
den kann. Zu deren Festsetzung im Wege der polizeilichen
Strafverfügung sind nach Maßgabe der Bestimmungen in
Art. 10 Ziffer 5 und Art. 17 des Gesetzes vom 12 . Aug.1879, betreffendAenderungen des Landespolizeistrafgesetzes
usw. (Reg. -Bl. S . 153), zunächst die Orisvorst her zustän¬
dig, soweit aber deren Strafgewalt nicht ausreicht, die Ober¬
ämter . Außerdem ist der Verkäufer wegen des vorliegen¬den Verdachts unrechtmäßiger Erwerbung der Ware zu ver¬
nehmen und, falls er hiebei den rechtmäßigen Erwerb nicht
sollte dartun können , der zuständigen Amts- oder Staats¬
anwaltschaft anzuzeigen; auch muß die Ware in Verwah¬
rung genommen oder in anderer Weise sichergestell» und,
wenn sie nicht freiwillig herausgegeben w >rd , bei Gefahrim Verzug beschlagnahmt und hierauf sofort der zuständi¬
gen Amts - oder Staatsanwaltschaft zur Verfügung gestelltwerden.

Vorstehende Verordnung tritt an die Stelle der ent¬
sprechenden Verfügung des Ernährungsministeriums vom16 . Februar 1921 (in Verbindung mit der Verfügung vom18. März 1924 und 17 . Sept. 1924) und gilt für die Zeitbis zum 28 . Februar 1931.

Stuttgart , den 17. März 1927.
gez. Dr. Dehlinger.

>» » >

Z SksllnMer Z
für Konfirmanden

»

8
«
W»»»
»

sowie

li
»»

»»

empfiehlt in großer Auswahl 8»

Ulbert Oroümkuw «
Buchbinderei / Altensteig . »»

Aliensteig, den 21 . März 1927.

Todes-Anzeige.

Samstag Abend II Uhr entschlief sanft
unsere liebe gute Tante und Schwägerin

Heinricke Bühler
im 74 . Lebensjahr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Schwägerin:
Karoliue Kühler
Schneidermeisters Witwe.

Beerdigung Dienstag Mittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

IiMer -MkW
tteivricks Lükler

welckie deiaske 50 Iskrs lang unserer
ksmilie in freud und I.eid treu beigestandenist unci ibre ganre Lrakt der ksinilie rum
Opker brachte , ist Lamstag Ebenst nach
kurrer Lranküeit verschieden.

V7ir teilen dies allen bekannten mit und
werden der Verstorbenen ein dankbares
Andenken bewskren.

kamilie kaiül.
^ ltsnstslx , 20. blSrr 1927.

I VSttslkloxvll

vanksaAuos

kür die vielen Beweise sterblicher leil-
nakms , bei dem raschen Heimgang unseres
lieben Zoknes , Bruders , Schwagers und
Onkels

Klumpp
Lücksmttsk

erkastren duckten , sagen wir sterblichen Dank.
Insbesondere danken wir kür die trost¬
reichen V7orte des Herrn kksrrers Hermann,
kür den erbebenden Oesang des bkünner-
chor» unter steitung des Herrn Oberlestrers
^Veiler , kür die rastlreichs Begleitung ru
seiner letzten Uustestütte.
Im kilamen der trauernden Hinterbliebenen:

äei Vater : Joda. Llompp,
alt Iraubenwlrt.

Altensteig

Frische» KlmeMhl
Sxmiit

Klaukmt
Kopffallt

empfiehlt billigst
Heinrich Walz,

Karlsstraße, Telefon 116.
Einen noch guterhaltenen

Bettrost
mit Bettlade

sowie einen

Sportwagen
hat zu verkaufen. Wer ? —
sagt die Geschästsst . ds. Bl.

empfiehlt billigst

Simmersfeld.

Nr . 66

« MlAN-MMM
Konfirmanden der Eoaug . Kirche Alteusteigs.

Konfirmation am 27 . Mä z 1927.
Richard Henßler , S . des Kaufmanns Heinrich Henßler
Manfred Seitz, S . des Uhcmachermeisters Friedrich ZeitzPaul u . Otto Wochele , S . des Bäckermeisters Trust WocheleWilhelm u . Karl Dürr, S . des Landwirts Michael DiirrFriedrich Köhler, S . des Schceinermeisters Friedrich KahlerHeinrich Bürkle, S . des Schneidermeisters Christian BürkleRudolf Henßler , S . des Flaschnermeisters Friedrich HenßlerWilliBläst, S . d. 1- Julius Bläst, Pflegesohn d . Silberarbeitns

Ludwig Ehnis
Wolfgang Luz S . d . Kaufmanns Lorenz Luz
Friedrich Bauer, S . d . Silberarbeiters Friedrich Bauer
Alfred Luz, S . ds. ch Wagnermeisters K rrl LuzPaul Roh , S . d. Engelwirts Gottfried RohOtto Schwarz , S . d . Bäckers u. Wirls Jakob SchwarzOtto Dürr. Pflegesohn d . Kaufmans Reinhold HayerHermann Lörcher, S . d . M tzqermstr . Joh . Martin LörcherEugen Günthner, S . d . Fuhrmanns Gottlieb GünthnerHans Bühler , S . d . Kaufmanns Friedrich BühlerOtto Welker, S . d . Konditors Karl Welker
Walter Koch, S . d . Graveurs Karl Koch
Paul Roh , S . d. Küfermeisters Gottfried Roh
Hans Hartmann, S . d . Bäckermeisters Johs . HartmannsEu en Schwarz , S . d . Wagnermeisters Albert SchwarzEduard Kicherer , S . d. Postsch -ffners Eduard KichererOtto Stickel, S . d . Silberarbeiters Daniel StickelKarl Armbruster , S . d . Lederfabrikanten Karl A mbrusterWilhelm Ebe , Hardt, S . d . Schreiners Johannes Eberhardt
Friedrich Kalmbach, S . d . Tagl. Joh . Avam Kalmbach
Fckedrich Huß , S . d. ch Malermeisters Christian HußHans Riesch, S . d. Glasermeisters Christian RieschOtto Helber , S . d . Schreiners Friedrich Hllber
Christian Bühler, S . d . Schmiedmeisters Christian BühlerKarl Bauer, S . d . Oberweichenwärters Karl Bauer
Walter Hevßler , S . d . Satllermeisters Wilhelm Henßler
Hermann Dürr , S . d . M tzgermeisters Ludwig Dürr
Martha Kö 'ele, T . d. Oberamtsbaumeisters Fciedr. KöbeleMaria und Martha Hauser , T. d . Georg HauserAnna Birkle, T . d. Weihenwärters Karl Btrkle
Helene Schaal, T. d . Masch . August SchaalMaria Rothfuß , T. d . Metallischleifers Georg Rothfuß
Martha Großmann, T . d . Buchbindermstr . AlbertGroßmannEmma Dürr, T. d . Gipsermeisters Friedrich Dürr
Maria Lehmann, T. d. Silberarbeiters Jakob Leibold
Sophie Dittus , Enkelin d . Taglöhners Salomo Dittus
Elise Frey, T . d. Straßenwarts Karl Frey
Helene Stümpert, T . d . Pflästerers Jakob StümpertBerta Walz, T . d. 1- Hafnermeisters Gottlieb WalzLina Bauer, T . d . Taglöhners Karl Friedrich BauerMina Kirn , T. d . Malermeisters Christian Kirn
Elise Schwarz , T, d . Taglöhners Johann Georg SchwarzSophie Stotz , T. d . Gipermeisters Emil Stotz
Luise Ottmar, T. d . Sattlecmnsters Philipp Ottmar
Jda Oesterle, T . d. Gipsers Theodor O - sterle
Hedwig Bühler, T. d. Schneidermeisters Heinrich BühlerMaria Schilling , Enkel, d . Silberarbeiters Gottfried Sch .sen.Maria Waidelich, T. d. 's Friseurs Johann F iedrich W.
Martha Wochele, T. d . Bäckermeisters Ernst Wachste
Helene Schilling T. d . Silberarbeiters Gottfried Sch . jun.
Hedwig Albrecht, T. d. Heizers Karl Albrecht
Else Schaile , T. d . Postschaffners Ch - istmu Schaile
zusammen sind es 62 Kmder, 36 Knaben und 26 Mädchen.

Konfirmanden der Methodistengemeinde:
Karl Merkte, Sohn des BauunternehmersMerkte, AltensteigGottlieb Kuder, Sohn des Landwirts Kuder, KälberbronnEmma Kalmbach, Tochter d. Landwirts Witwe Kalmbach,

Altensteig-Dorf
LuiseMüller Tochter d .Flaschnermsisters H . Müller, AltensteigElsa Seeger, Tochter, des Sägers Seeger, AltensteigMaria Sälher, Tochter des Möbelfabrikaaten E . Sältzer,Altensteig.

Kommunionschüler der kath . Kirche:
Haug Alfred, Altensteig
Reser Cäcilie, Altensteig
Schlatter Margot, Altensteig

empfehlen wir:
Federzeichnungen

von Altensteig
Bücher und Schriften

aller Art zur Unterhaltung
und Belehrung
Gesangbücher

und Gesaugbuchräschchen
Gebetbücher

Tascheudibelu
Nene Testamente
Vergißmeinnicht

Kochbücher
Kochrrzeptbücher

Notizbücher
Tagbücher, Skizzeubücher
Poesiealbeu, Photoalbeu

Poftkartenalbeu
Briefmarkenalbum

Ansichtsalbum

Wandsprüche und Bilder
Photorahmeu

Postkartearahmen Spiegel
Briefpapier in Kassetten

»» in Blocks
„ in Mappenj

Tiutenzeuge, Füllfedern
Drehbleistifte,

Schreibgaruituren,
Schreibmappeu

Brieftaschen, Geldtasche«
Aktenmappen

Schreibunterlagen
Reißzeuge, Reißbretter

usw.von Altensteig
W. Rlkkn

'
schk KnchhMimg, MnSeig.
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